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Der brasilianische Film- und Buch-
autor Doc Comparato, von dem Sie 
in der vorletzten Tópicos-Ausgabe
die Kurzgeschichte ‚Medicina mo-
derna‘ über eine vermeintlich ärzt-
liche Behandlung lesen konnten, 
war im November zu Gast in Berlin 
und hielt Vorträge im Brasilianischen
Kulturinstitut Berlin (ICBRA) und 

vor Studierenden des Lateinamerika-
Instituts (LAI) der Freien Universität. 

E
r berichtete von seinen Tätigkei-

ten für den größten Fernsehsen-

der in Brasilien, Rede Globo, in

dessen Auftrag er einige Drehbücher

geschrieben hat; der bekannteste Titel

darunter dürfte ‚O tempo e o Vento’,

sein, eine auf Erico Veríssimos Roman

basierende und 1985 erstmals ausge-

strahlte Miniserie. 

Doc Comparato verstand es, mit viel

Humor Anekdoten zu erzählen, die den

Zuhörern einen Einblick in die oft un-

gewöhnliche Arbeitspraxis des größten

brasilianischen Fernsehsenders gewähr-

ten. So entlarvte er die zur 500-Jahr-

Feier Brasiliens laufenden Fernsehspots,

in denen Leute auf der Straße nach

ihrer Meinung beispielsweise zur Ent-

deckung Brasiliens gefragt wurden, als

Fake: Die oft recht überschwänglichen

und patriotisch klingenden Aussagen

stammten vom Autor selbst und wurden

den Befragten lediglich in den Mund

gelegt. Fürden52jährigenging geradeein

mehrmonatiger Aufenthalt in München

zu Ende, die mit einer Lehrtätigkeit an

der Münchner Hochschule für Fern-

sehen & Film verbunden war und vom

DAAD mit einem Stipendium unter-

stützt wurde.

Tópicos: Doc Comparato, die Hoch-

schule für Fernsehen & Film hat sich

unter anderem `Internationalität´ auf ihre

Fahnen geschrieben. Nicht nur die Stu-

dentenschaft, sondern auch der Staff

setzt sich international zusammen. Für

welche Fächer wurden Sie – als brasilia-

nischer Filmschaffender – nach Mün-

chen geholt? Was genau lehren Sie dort?

Doc Comparato: Drehbuch und Krea-

tivitätstraining sind die beiden Haupt-

inhalte meiner Kurse; Studierende des

ersten bis vierten Jahres nehmen an

ihnen teil.

Tópicos: In Brasilien sind Sie mehr 

mit Schreiben und Produzieren be-

schäftigt als mit der Lehre. Gefällt Ihnen

diese auf Vermittlung basierende Auf-

gabe, eine Aufgabe, an deren Ende kein

Buch oder Film steht, sondern eine

Gruppe junger Menschen, die etwas 

von Ihnen gelernt hat?
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Telenovelas in München?
Doc Comparato an der Hochschule für Fernsehen & Film in München
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Doc Comparato im ICBRA (Moderation B. Zilly)



150 Jahre 
Blumenau
Ausführlich wird die deutsche Ein-
wanderung in Brasilien beschrieben,
wobei der besondere Schwerpunkt
auf Leben und Werk von Dr. Hermann
Blumenau und die von ihm ge-
gründete heutige Stadt Blumenau
von Ihren Anfängen bis heute gelegt
wurde.

In Brasilien gilt Blumenau als größter

deutscher Kolonist. Seinem Wirken ist

es zu verdanken, dass aus der Ansied-

lung von 17 Auswanderern im Urwald

Südbrasiliens vor über 150 Jahren heute

eine wohlhabende Stadt von 250.000

Einwohnern geworden ist. Der nach-

haltige wirtschaftliche und kulturelle

Einfluss der Region Blumenau auf ganz

Brasilien ist unübersehbar.

Dieter Kerkhoff
150 Jahre Blumenau – Santa Catarina/
Brasilien 1850–2000
Lohmar 2001. Zu bestellen bei: 

ArGe Brasilien e.V., Birkenweg 6, 

24147 Klausdorf

Euro 10,–.

LITERATUR

TÓPICOS 1/2002 49

Doc Comparato: Ja, sehr. Ich liebe es so-

gar zu unterrichten und finde es äußerst

bedauerlich, dass das halbe Jahr schon

fast vorbei ist. Wir sind ein sehr lebhaf-

ter, dennoch produktiver Kurs. Entgegen

der allgemeinen Auffassung, in Deutsch-

land sei man doch recht streng und ver-

schlossen, erlebe ich eine völlig andere

Atmosphäre an der HFF in München.

Tópicos: Worin beispielsweise äußert

sich das?

Doc Comparato: Nun ja, grundsätzlich

bemüht sich die HFF um eine freiere

Atmosphäre, und in dieser fühle ich

mich sehr wohl. Auch im Kurs trifft man

diese Stimmung an; sie fördert die

Kreativität und Produktivität.

Tópicos: Sprechen Sie mit den Studie-

renden auf Englisch?

Doc Comparato: In erster Linie ja, da

aber auch Kommilitonen darunter sind,

die kein Englisch sprechen, findet man

sich genauso im Französischen oder

Italienischen wieder. Die Sprachen

mischen sich, und das unterstützt natür-

lich die Dynamik. ■

Von weitreichender und sogar welt-

politischer Bedeutung jedoch ist

das Thema des historischen Romans,

der von Doc Comparato in deutscher

Sprache erschienen ist und sich um die

Entdeckung Brasiliens dreht. Allerdings

spielt die Handlung weniger in tropi-

schen Gefilden als im Vatikan zu Zeiten

Pius III. Dort bangt man bei der Nach-

richt von der Existenz eines irdischen

Paradieses um die eigene, klerikale,

Macht. Intrigen bestimmen die Hand-

lung dieses Buches in einer von Män-

nern regierten Welt, deren Eigentüm-

lichkeit Doc Comparato auf eindring-

liche Weise zu beschreiben versteht und

deren Sinnesfreuden er dabei nicht ver-

gisst: Die Musik eines Chorknaben weiß

Doc Comparato ebenso einzubinden

wie die Kunst des Michelangelo, dessen

Arbeit an der Ausmalung der Sixtini-

schen Kapelle eine detaillierte Beschrei-

bung erfährt. Doc Comparato erlaubt

sich hierbei den Kunstgriff, die histori-

schen Ereignisse etwas näher aneinan-

derzurücken und schafft damit eine

kompakte und trotzdem spannende

Handlung. ■
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